
Gemeinderatssitzung
14.05.2009 in Leubnitz

Fleißige Helfer
im Waldbad

Am 25. April beteiligten sich wiederum viele Freunde des Waldbades
Rodau beim Frühjahrsputz des Objektes. Sie halfen mit, die Voraus-
setzungen zu schaffen, dass der Saisonstart  am 9./10. Mai gelingen
konnte. Am ersten Tag kamen bereits rund 150 Besucher.
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Wort des Bürgermeisters

Zu vermieten
Rößnitz

Mehrfamilienhaus, Teichstraße
2, 59 m², 2 Zimmer, Küche, Bad
und Flur.

Teichstraße 2, 1. Etage,
88,24 m².

Nebenkosten.
Bewerbungen an die Gemeinde
Leubnitz, Am Park 1, 08539
Leubnitz, Tel. 037431 / 3424.

m

240,13 €
m

462,79 €
Rodau
mAbAugust 2009: Whg. im Bür-
gerhaus Rodau, 104,86 m², 3 Zim-
mer, Küche, Bad, Flur: 450,00 €.
m Garage, Leubnitzer Straße hin-
ter den Neubauten
Alle Preise  inkl.

m Bürgeranfragen
- Familie Golle aus Rodau ließ
anfragen, ob ein Baum, welcher
ihren Fernsehempfang empfind-
lich stört, beseitigt werden kann.
Das Bauamt wird sich dem Pro-
blem annehmen.

Bauanträge:
Ä Schneckengün - Siegmar
Maul - Bau einer Lagerhalle

Leubnitz, Jochen Hähnel -
Ausbau einer Scheune zu Wohn-
raum

Demeusel - Bemmann-Tegel -
Umnutzung eines Wochenend-
hauses zum Wohnhaus

Bebauungsplan
Gemeinderat stimmt dem Be-
bauungsplan der Stadt Plauen für
das Industrie- und Gewerbege-
biet Plauen Oberlosa Teil 1 zu.

Verschmelzung von Gesell-
schaften
Der Gemeinderat stimmt der Ver-
schmelzung der Gesellschaft
kommunaler enviaM-Aktionäre
mbH (GkEA) auf die KBE zu.
Hierdurch erlangen die Kommu-
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nen über die KBE Einfluß auf die
Entscheidungen der enviaM
mbH.

Aufstockung des Betriebs-
kostenzuschusses Waldbad
Rodau
Die Gemeinde erhöht den Be-
triebskostenzuschuss für das
Waldbad um 4,5T€. 3 T€ werden
durch die Einsparung der Ort-
schaftsräte erwirtschaftet.

Sonstiges:
Brandschutzgutachten für

das Schloß Leubnitz wurde er-
stellt.

Zum Tag der Vogtländer wird
die Gmeinde Leubnitz mit dem
Bild Nr. 49 beim Umzug beteiligt
sein.

Über das Konjunkturpaket
wurde die Gestaltung des Denk-
malsteiches in Leubnitz bestä-
tigt. Die Bestätigung für die Ge-
staltung des Denkmales in Ro-
dau ist inArbeit.

Das Straßenbestandsverzeich-
nis wird überarbeitet.

Die Ortsdurchfahrt Leubnitz
wird 2009 nicht gebaut.
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Sehr geehrte Einwohnerinnen
und Einwohner,
alle reden momentan vom Geld;
so kommen auch wir nicht an die-
sem Thema vorbei. Für dieses
Jahr haben wir uns ja auch eini-
ges vorgenommen. Nachdem der
Bau der Staatsstraße durch Leub-
nitz wegen fehlender Mittel  trotz
fertiger Planungen schon das
2.Jahr in Folge ausgesetzt wird,
macht es für die Gemeinde auch
keinen Sinn, den geplanten Geh-
weg- und Dorfplatzausbau dieses
Jahr unbedingt durchzuführen.
Aus Kostensicht sind die Maß-
nahmen voneinander abhängig
und nur gemeinsam realisierbar.
Gleiches gilt auch für den Ent-
wässerungskanal des ZWAV, der
ebenfalls in diesem Zusammen-
hang für dieses Jahr geplant war.
So werden wir bei starken Re-
gengüssen weiterhin mit Über-
schwemmungen im Bereich des
Herrenteiches in Leubnitz rech-
nen müssen. Über das Konjunk-
turpaket II wird die Sanierung
des Leubnitzer Denkmalteiches
gefördert. Dieses Projekt tangiert
aber auch unseren Gehwegbau;
wir sind gehalten die vorgesehe-
ne Trassenführung neu abzustim-
men.
Die Bescheide für den weiteren
Hortausbau und die Dämmung
des FFW- Gerätehauses sind mitt-
lerweile eingetroffen und die Pla-
nungen können beginnen. Ich
rechne auch fest mit der Förder-
mittelzusage für die Neugestal-
tung des Denkmalbereiches
(Springbrunnen) in Rodau. Hier
sind jetzt besonders unsere Ro-
dauer aufgerufen, endlich ihre
Gestaltungsvorschläge vorzutra-
gen. Hinsichtlich der Notsiche-
rung des Schlossdaches haben
wir noch einmal die zuständigen
Ämter auf die äußerste Dring-
lichkeit hingewiesen und die
nicht mehr zu übersehenden
Schäden dokumentiert. Mehr
können wir bei diesem Projekt
z.Z. nicht tun, da alles weitere
nur noch von der Zuweisung der
Fördermittel abhängig ist. Zu-
sätzlich habe ich unseren Landrat
um seine Unterstützung gebeten.
Zu den Themen DSL und voll-
biologische Kläranlagen werden
wir uns in den nächsten Tagen
noch einmal intensiv mit Tele-
kom und ZWAV auseinanderset-
zen und an den Beratungstisch
bitten. Die momentanen Lö-
sungsvorschläge sollten wir so
nicht tatenlos hinnehmen.
Zur Absicherung des Badbetrie-
bes für diese Saison hat der Ge-
meinderat zusätzlich 4.5 00,- €
aus der Rücklage und den frei-
werdenden anteiligen Mitteln der
Ortschaftsratsvergütungen zur
Verfügung gestellt. Nach den gu-
ten Erfahrungen zum Badfest aus
dem letztem Jahr wird die Ge-
meinde Leubnitz auch dieses
Jahr wieder aktiv das Badfest am
20. Juni unterstützen und mit ge-
stalten. Gemeinsam mit Förder-

verein und Badpächter hege ich
immer noch die Hoffnung, dass
sich dieses Badfest als fester Be-
standteil im kulturellen Leben
unserer Gemeinde etablieren
lässt. Deshalb meine Bitte an Sie,
zeigen Sie Ihre Verbundenheit
mit dem Waldbad. Gehen Sie hin
zum Badfest und gehen Sie bei
jeder sich bietenden Gelegenheit
zum Baden ins Waldbad. Brin-
gen Sie Ihre Freunde und Be-
kannten mit, auch dann, wenn
das Wetter mal nicht ganz so toll
ist.
Mein besonderer Dank gilt die-
sen Monat all denen, die sich ak-
tiv in die Gestaltung und Pflege
in unseren Ortsteilen, bei Spiel-
plätzen, Pflanzkübeln, Blumen-
beeten, Parkflächen und Gras-
schnitt uneigennützig einge-
bracht haben.
Am 7.Juni finden neben den Eu-
roparatswahlen auch die Kom-
munalwahlen statt. Die personel-
le Besetzung des Gemeinderates
hat für unsere Gemeinde die
nächsten 5 Jahre eine besondere
Bedeutung. Um eine hohe Wahl-
beteiligung zu ermöglichen, wer-
den in allen Ortsteilen Wahlloka-
le eingerichtet. Mit Wegfall der
Ortschaftsräte erfahren die neuen
Gemeinderäte nicht nur zusätzli-
che Aufgaben sondern auch be-
sondere Verantwortung. Nehmen
Sie Ihr Wahlrecht wahr und zei-
gen Sie mit einer hohen Wahlbe-
teiligung Ihre Verbundenheit und
Interesse an unserer Gemeinde.
Für den Juni wünsche ich uns
allen viele Sonnentage, die zum
Baden vorzugsweise in unser
Waldbad einladen, für die Gar-
tenfreude eine gute Erdbeerernte
und dass sich Schnecken und Un-
kraut in Grenzen halten, für unse-
ren Bauhof in Ermangelung von
ABM- Kräften die eine oder an-
dere freiwillige Unterstützung
unserer Bürger aus allen Ortstei-
len im Kampf gegen Gras, Un-
kraut und Verschmutzung für ei-
nen schönenAnblick unserer Ge-
meinde.

Ihr Bürgermeister
Eberhard Prager


